
Junge Musiker mit 
Abzeichen geehrt
Auch der Nachwuchs spielte beim Jah-
reskonzert des Musikvereins Unter-
baldingen eine große Rolle. Für das 
Erlangen des Jungmusikerleistungs-
abzeichens in Bronze wurden jüngst 
geehrt: Nele Keller, Ivy Ebert, Hannah 
Keck, Laura Hornung und Silas Mün-
zer. Für Silber Katharina und Benedikt 
Huber, Marius Schwörer sowie Lukas 
und Marvin Guth. Einige der Protago-
nisten legten in den vergangen Jahren 
gleich zwei Leistungsabzeichen ab. 
Für Gold wurden so ebenfalls Katha-
rina und Benedikt Huber, Simon Eis-
ele als auch Lukas und Marvin Guth 
geehrt. Die Ehrung verlieh Martin 
Numberger vom Blasmusikverband 
Schwarzwald-Baar (links). Seit 2019 
war es dem Musikverein nicht ver-
gönnt, ein abendfüllendes Jahreskon-
zert bieten zu können. Corona und das 
Fehlen eines Dirigenten waren die Ur-
sache. Beide Umstände sind nunmehr 
beseitigt, umso schöner war das Jah-
reskonzert jüngst dann auch für alle 
Beteiligten. BILD:  ALE X ANDER HÄMMERLING

Bad Dürrheim – Mit dem traditionel-
len Reh-Essen zum Jahresabschluss 
verband der CDU-Stadtverband seine 
Hauptversammlung am Dienstag im 
Gasthaus „Adler“ in Hochemmingen. 
Die Christdemokraten sehen sich auf 
einem guten Kurs, konzentrieren sich 
auf die Kandidatensuche für die Kom-
munalwahl 2024. Bei dieser werden 
die CDU-Stadträte Heinrich Glunz, Al-
bert Scherer aus Sunthausen und Jür-
gen Schwarz aus Unterbaldingen nicht 
mehr antreten. Die aktuelle Politik und 
Situation in Deutschland sprach der 
Erste Parlamentarische Geschäftsfüh-
rer der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, 
Thorsten Frei, an. Seine Ausführungen 
wurden von zustimmendem Nicken 
und Murmeln der Anwesenden beglei-
tet, die zum Schluss kräftig applaudier-
ten. Bürgermeister Jonathan Berggötz 
erklärte im Anschluss an die Berichte: 
„Man sieht wie stark die CDU hier in der 
Stadt ist!“ Die CDU-Fraktion stellt zehn 
Gemeinderatsmitglieder.

   ➤ Allgemeines: Der Stadtverbandsvor-
sitzende Ulrich Fink berichtete, der 
Stadtverband hätte 121 Mitglieder. Zum 
Stadtverband gehören neben Bad Dürr-
heim mit den Ortsteilen auch Brigachtal 
und Tuningen. Als intensiv diskutierte 
Themen führte er die Entwicklung der 
Schullandschaft, die Attraktivitätsstei-
gerung der Innenstadt, die Zukunft der 
ärztlichen Versorgung in Bad Dürrheim 
und die explodierenden Energiekosten 
auf. Die Liste für den Gemeinderat sei 
mit 14 Kandidaten voll, bei den Ortstei-
len sind noch nicht alle Listen gefüllt. 
Dennoch sei er sehr zufrieden, denn 
vor knapp fünf Jahren hätte es ganz an-
ders ausgesehen. Seinerzeit wäre nicht 
einmal die Kandidatenliste für den Ge-

meinderat voll gewesen. Doch er hoffe 
zuversichtlich, dass die aktuelle Situati-
on in Deutschland eventuell doch noch 
den einen oder anderen mobil mache.

   ➤ Wahlen: Souverän führte Thorsten 
Frei durch die Wahlgänge. Ulrich Fink 
wurde als Vorsitzender einstimmig wie-
dergewählt. Ebenso die weiteren Vor-
standsmitglieder: Barbara Wild (Bad 

Dürrheim) und Tuningens Bürgermeis-
ter Ralf Pahlow (Hochemmingen) als 
stellvertretende Vorsitzende, Schatz-
meister Martin Keller (Hochemmin-
gen), Pressesprecherin Barbara Fink 
(Bad Dürrheim), als Internetbeauftrag-
ter Julian Götz und als Mitgliederbe-
auftragter Moritz Nann. Neue Schrift-
führerin ist Regina Starodubcev. Als 
Beisitzer wurden gewählt: Christina 
Haller, Waldemar Essmann, Regine Mä-
der, Dieter Merz, Marian Nann, Markus 
Pfeiffer, Lars Schmolke-Dammert, Jür-
gen Refke und Pascal Wölfle. Kassen-
prüfer sind weiterhin Harald Fischer-
keller und Albert Scherer.

   ➤ Zahlreiche Ehrungen standen eigent-
lich auf der Tagesordnung. Tatsächlich 
war außer dem CDU-Urgestein Hans-
jörg Häfele (für 60 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt), keine der betreffenden Perso-
nen anwesend. Für 25 Jahre Mitglied-
schaft waren dies Beatrix Dammert, Ul-
rich Engesser und Ruth Neininger. 40 
Jahre CDU-Mitglied sind Helene Graf, 
Maria Hanfstein, Laurin Baumann und 
Roland Manger und für 50 Jahre Her-
bert Fuss. Ihnen werden die Urkunden 
und Ehrennadeln nachgereicht.

CDU gibt sich kämpferisch
  ➤ Konzentration richtet sich 
auf Kommunalwahlen

  ➤ Kandidatenlisten sind 
weitgehend gefüllt

Der CDU-Stadtverbandsvorsitzende Ulrich Fink (links) gratuliert Hansjörg Häfele zu dessen 
seit über 60 Jahren bestehenden Parteimitgliedschaft. BILD:  SABINE NAIEMI

60 Jahre CDU
Seit über 60 Jahren ist der Bad Dürr-
heimer Hansjörg Häfele, Parlamenta-
rischer Staatssekretär des Bundes-
finanzministeriums a. D., Mitglied bei 
den Christdemokraten. Im Rahmen der 
Hauptversammlung des CDU-Stadt-
verbandes wurde er hierfür mit der 
silbernen Ehrennadel der Partei, die 
mit einem orangenen Swarovski-Stein 
versehen ist, geehrt. Der mittlerwei-
le 91-Jährige war von 1965 bis 1990 
Mitglied des Bundestages und verfolgt 
immer noch aktiv das politische Ge-
schehen.

V O N  S A B I N E  N A I E M I 
villingen.redaktion@suedkurier.de

Bad Dürrheim (pm/rob) Die Stadt Bad 
Dürrheim ist als Soleheilbad, heilkli-
matischer Kurort und Kneippkurort als 
einziger Kurort in Baden-Württemberg 
dreifach prädikatisiert. Für den Erhalt 
seiner Prädikate muss sich der Ort einer 
regelmäßigen Prüfung der Luftqualität 
unterziehen, bei der die lufthygieni-
schen Verhältnisse gemessen und be-
wertet werden, berichtet die KuBä in ei-
ner Pressemitteilung. Insbesondere das 
Prädikat des heilklimatischen Kurortes 
bedarf einer besonders guten, staubar-
men und schadstoffarmen Luftqualität. 
Die Erteilung des Prädikats richtet sich 
nach den Vorgaben des Kurortegeset-
zes Baden-Württemberg sowie den Be-
stimmungen des Deutschen Heilbäder- 
und Tourismusverbandes. Diese sollen 
gewährleisten, dass Kur- und Gesund-
heitsgäste in heilklimatischen Kurorten 
bioklimatische und lufthygienische Be-
dingungen vorfinden, die der Erholung 
und Gesundheit förderlich sind. Die 
Prognosen für ein positives Messergeb-
nis stehen sehr gut, Bad Dürrheim ist 
in einer hervorragenden geologischen 
Lage. Die Muldenbildung der Baar zwi-
schen Schwarzwald und Schwäbischer 
Alb, der ständige Zustrom von frischer, 
sauerstoffreicher und vor allem vorge-
filterter, staubarmer Atemluft durch 
den westlich gelegenen Schwarzwald, 
keine hohen umliegenden Berge und 
das Fehlen von luftverschmutzenden 
Industrieanlagen begünstigen das ge-
sunde Heilklima.

Zur Feststellung der Luftqualität ste-
hen alle zehn Jahre Messungen an, bei 
denen die Grob- und Feinstaub- sowie 
die Stickstoffdioxidkonzentration der 
Luft bestimmt werden. Diese obliga-
torische Messung wird seit November 
vom Deutschen Wetterdienst (DWD) 
vorgenommen. Dazu wird ein Jahr lang 
an zwei Messstandorten die Luftquali-
tät gemessen. Im Kurpark nahe dem 
Klimapavillon werden Grobstaub und 
Stickstoffdioxid gemessen, im Kurort-
zentrum an der Kreuzung Luisenstra-
ße/Bahnhofstraße wird darüber hinaus 
noch zusätzlich die Feinstaubkonzen-
tration ermittelt. Bereits während der 
Messkampagne können vorliegende 
Messdaten im Internet auf der Seite 
des DWD abgerufen werden. Abschlie-
ßende Ergebnisse liegen nach Ende der 
einjährigen Messkampagne in 2024 vor 
und werden über ein Luftqualitäts- und 
Bioklimagutachten des Deutschen Wet-
terdienstes veröffentlicht. Die Messda-
ten werden durch wöchentlich neu ein-
gebrachte Filter erhoben, die am selben 
Wochentag an den DWD Freiburg zur 
Auswertung und Analyse gesendet 
werden. Abgelesen werden diese Daten 
durch Michael Hauser, Stadt, und Pat-
rick Willmann, Kur und Bäder. Verant-
wortlich für die Messung ist die Kurba 
über Klaus Lang, Referent für Kurort-
entwicklung und Prädikatisierung.

Luftqualität auf  
dem Prüfstand

Es wird gemessen: von rechts Patrik Will-
mann, Klaus Lang, Markus Spettel, Michael 
Hauser und Sarah Hildebrand. BILD:  KUBÄ

Turnerbund freut sich mit Sportlern über ihre Erfolge

Bad Dürrheim (pm/rob) Sie hatten gro-
ßen Spaß, sich den Anforderungen des 
Deutschen Sportabzeichens zu stellen 
und waren mit Motivation und Einsatz 
bei der Sache: Bei einer kleinen Feier-
stunde konnte Tanja Bühler, Prüferin 
vom Turnerbund Bad Dürrheim, im 
Gasthaus „Rössle“ zwölf erfolgreichen 
Sportlerinnen und Sportlern die ver-
diente Urkunde überreichen, berichtet 
der Turnerbund in einer Mitteilung.

Neben dem Routinier Knud Eike 
Buchmann, der sich in diesem Jahr 
zum 62. Mal der Prüfung stellte, wa-
ren mit Viola Kuhn und Bernd Hüning 

auch zwei Neueinsteiger dabei. Mit Do-
ris Zipse und Christiane Märtens wa-
ren zwei weitere, sehr erfahrene Teil-
nehmerinnen mit am Start.

Alle waren sich einig: Beim Sport-
abzeichen steht der persönliche Leis-
tungscheck im Vordergrund. Das ist 
verständlich, denn die zu erbringen-
den Leistungen sind nach Altersstu-
fen gestaffelt. Außerdem ist Vielseitig-
keit gefragt, weil jeweils eine Übung 
aus den Grundfertigkeiten Ausdauer, 
Kraft, Schnelligkeit und Koordination 
absolviert werden muss. In jeder An-
forderungskategorie stehen verschie-
denen Übungen zur Wahl. Im Ausdau-
erbereich beispielsweise haben die Bad 
Dürrheimer ihre Übung beim 7,5 Kilo-
meter-Nordic-Walking im Wittmann-
stal, beim Radfahren auf der alten B 27 
(20 Kilometer) oder beim Schwimmen 

im Minara (200 und 400 Meter) er-
bracht. „Ich freue mich, dass jeder auf 
seine individuellen Stärken vertraut 
hat und so seine selbstgesteckten Ziele 
erreichen konnte. Das zeigen auch die 

hervorragenden Ergebnisse“, so Tanja 
Bühler.

Über das Deutsche Sportabzeichen 
freuen sich (Anzahl Wiederholungen 
und Leistungsbewertung Silber/Gold): 

Viola Kuhn (1 G), Bernd Hüning (1 G), 
Finja Rettenmaier (3 S), Niklas Retten-
maier (5 G), Tanja Bühler (5 S), Horst 
Fischbach (9 G), Helmut Schleicher (12 
G), Rolf Köpfer (15 G), Michael Stark 
(15 G), Christiane Märtens (30 G), Do-
ris Zipse (32 G), Knud Eike Buchmann 
(62 G).

Das Deutsche Sportabzeichen ist 
eine Auszeichnung für sportliche Leis-
tungen im Breitensport, das vom Deut-
schen Olympischen Sportbund verlie-
hen wird. Es ist eine Auszeichnung für 
überdurchschnittliche und vielseitige 
körperliche Leistungsfähigkeit. Für den 
Erwerb ist außerdem ein Nachweis über 
die Schwimmfertigkeit notwendig. Wer 
Interesse an einer Teilnahme im nächs-
ten Jahr hat, kann sich an den Turner-
bund Bad Dürrheim wenden: kontakt@
tb-badduerrheim.de.

Viele holen sich ihr Sportabzei-
chen regelmäßig – einige sind im-
mer auch neu dabei. Fürs nächste 
Jahr sind Anmeldungen möglich

Strahlende Gesichter beim Turnerbund: von links Knud Eike Buchmann, Horst Fischbach, 
Christiane Märtens, Doris Zipse, Rolf Köpfer, Viola Kuhn, Bernd Hüning, Finja Rettenmaier, 
Niklas Rettenmaier, Tanja Bühler. BILD:  BÜHLER

Bad Dürrheim – Bereits in der Gemein-
deratssitzung vom 9. November, als 
von den Rektorinnen Stephanie Mar-
tin und Christiane Schell die Situation 
an der Realschule und der Grund- und 
Werkrealschule vorgestellt wurde (wir 
berichteten), wies Bürgermeister Jo-
nathan Berggötz darauf hin, dass laut 
Auskunft des Regierungspräsidiums 
eine Förderung für eine Verbundlösung 
nicht in Aussicht stehe, da die Zahlen 
an der Werkrealschule rückläufig seien. 
Die Stadtverwaltung hat sich daraufhin 
an Regierungspräsidentin Bärbel Schä-
fer gewandt, deren Antwort am 28. No-
vember eintraf und ebenfalls abschlä-
gig ausfiel.

Das wollen vier Gemeinderatsfrakti-
onen – die LBU, Freie Wähler, SPD und 
FDP nicht hinnehmen. Alle vier Frak-
tionen befürworten eine Verbundlö-
sung, wollen die Werkrealschule un-
bedingt erhalten. In einem Schreiben 
an die Regierungspräsidentin haben 
die Fraktionssprecher (Wolfgang Kai-
ser, Klaus Götz, Can Zileli und Andrea 
Kanold) ihrer Enttäuschung Ausdruck 
verliehen und bitten um Neubewertung 
der Situation.

Es würde nicht einleuchten, dass le-
diglich die Eingangsklassen für die Be-
wertung einer Förderung in Betracht 
gezogen werden. Aufgrund steigender 
Schülerzahlen sei eine räumliche Er-
weiterung an beiden Schulstandorten 
in Bad Dürrheim zwingend erforder-
lich. Aus pädagogischer, wirtschaftli-
cher und kommunalpolitischer Sicht 
sei es nur vernünftig, eine Verbund-
lösung der Werkrealschule und Real-
schule anzustreben. Die Fraktionsvor-
sitzenden führten erneut die bereits 
früher genannten Argumente aus. Die 
CDU hat sich an dem Schreiben nicht 
beteiligt, weil sie die Ablehnung als ge-
setzlich fundiert und den Standort der 
Werkrealschule grundsätzlich als ge-
fährdet ansieht.

Das Thema ist auf den 18. Januar ver-
tagt, wenn für die Haushaltsberatungen 
konkrete Kostenschätzungen vorliegen.

Der Kampf um  
den Schulverbund
V O N  S A B I N E  N A I E M I
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